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6. Leitbild 2030
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Öffentlichkeit
Projektgruppe GrünGürtel
Interdisziplinäres Team (raumtaktik/niko31/Olaf Unverzart)
Fachbeirat/Dezernat/AL79+67
Expertenworkshops
Fachöffentlichkeit
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Bürgerbefragung 
Was würden Sie gerne einmal im GrünGürtel machen?
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G rünG ürtel 20.0 
Bestandsaufnahme 
Raumforscher
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Bestandsaufnahme 
Soziologen
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Stadtentwicklung
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Klimawandel
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20.0
Infrastrukturen
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Lärm
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Zerschneidung



  

S tärken:

• die Raumfigur ist gesetzt, der Schutz erreicht. 
• wird von vielen Bürgern intensiv genutzt 
• ermöglicht eine Vielzahl unterschiedlicher Nutzungen.
• Mit Wegen, Kunstwerken und Lernorten wurden Anbindungspunkte 

geschaffen.
• Das Projekt ist parteiübergreifend fest verankert. 
• Die Stadt Frankfurt ist in umweltpolitischen Fragen weit entwickelt 
• Die Stadt Frankfurt kennt ihre grünen Potenziale und 

Schwachstellen gut (Klimagutachten, Biotopkartierungen).
• Frankfurt hat eine solide Haushaltsführung, nachhaltige und 

langfristig wirksame Projekte können verwirklicht werden.
• Frankfurt ist eine grüne Stadt, sie hat quantitativ und qualitativ viel 

Grün– der GrünGürtel ist dabei ein wichtiger Stabilisator.



  

S c hw äc hen:
• Der planerische Blick auf den GrünGürtel wurde aus sich selbst heraus 

gedacht, die gesamtstädtische Bedeutung als selbstverständlich 
hingenommen.

• Der Grüngürtel ist durch Infrastrukturen zerschnitten bzw. geprägt. Lärm 
wurde tendenziell ausgeblendet, weil sie als gesamtstädtische 
Fragestellungen nicht von GrünGürtel „gelöst“ werden können. 

• Ein- und Ausgänge, Schwellen und Verknüpfungen mit der Stadt sind 
schlecht entwickelt, ein Leit- und Orientierungssystem fehlt.

• Teilgebiete des GrünGürtels sind übernutzt, die Variation der Nutzer ist 
gering. 

• Obwohl die Grünräume eine hohe Qualität aufweisen, sind die Frankfurter 
Bürger mit dem Grünraum-Angebot weniger zufrieden als Bürger anderer, 
schlechter ausgestatteter Städte. 

• soziale Fragen standen bislang eher am Rande der Entwicklungsvorhaben. 
• In der internationalen Selbstdarstellung fokussiert Frankfurt auf die 

Themenfelder „Bankenmetropole“, „Mainhattan“ und „Kultur“. Die 
Grünraumqualität spielt eine untergeordnete Rolle. 



  



  



  



  



  



  

I . U rbanis ieren



  

I  U rbanis ieren
den GrünGürtel mit Kernstadt und Region verknüpfen

•Speichen- und Strahlenplan zur weiteren Konkretisierung erstellen
•Untersuchung der Kanten - Abgleich mit dem Stadtklima 
•Gesamtstädtisches Orientierungs- und Leitsystem entwickeln
•Umbau von Verkehrsachsen in grüne Verbindungsachsen
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I I  Ä s thetis ieren
den GrünGürtel als sinnlichen Erfahrungs- und Erlebnisraum stärken

• Schwellen, Unter- und Überführungen als Stärke. Erfassen-
workshops-verändern. 

• Akustischer Raum. Stadtklang
• Erlebnisräume schaffen / z.B. Hutewald/ „Märchenwald“
• Wildnisse
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I I I  S ozia l prog rammieren
der GrünGürtel als soziale Ausgleichsfläche

• Sozial Benachteiligte beteiligen
• Temporäre Aneignungen fördern
• GrünGürtel als handlungsoffener sozialer Raum 
• Baumhausbiennale
• LandschaftsLotsen 
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